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BGA: Einreisebeschränkungen und -verbote führen zu enormem 
Schaden 

„Die Einschränkung des Luftverkehrs aufgrund der Corona-Pandemie hat auch auf 
die Luftfracht massive Auswirkungen. Da das Frachtvolumen nicht mehr im 
gewohnten Umfang zur Verfügung steht, entfallen bereits geplante Lieferungen oder 
erreichen ihre Empfänger nur noch mit deutlichen Verspätungen. Dies stellt 
Unternehmen vor enorme Herausforderungen beim Aufrechterhalten der 
Lieferketten.“ Dies erklärt Carsten Taucke, Vorsitzender des BGA-
Verkehrsausschusses, heute zu den neusten Luftfracht-Zahlen des Statistischen 
Bundesamts. 

Laut den aktuellen Zahlen des Statistischen Bundesamtes, gingen der Versand und 
Empfang von Luftfracht (einschließlich Luftpost) im März 2020 im Vergleich zum 
Vorjahresmonat um 11 Prozent auf 392 000 Tonnen zurück. Dabei erfuhr 
insbesondere die Frachtbeförderung im Rahmen von Passagierflügen einen 
deutlichen Rückgang von 38,2 Prozent auf 68 000 Tonnen.  

„Viele Regionen weltweit sind nur über Passagiermaschinen angebunden. Auch 
große Teile der Luftfracht in die USA laufen über Passagiermaschinen. Somit führen 
verhängte Einreisebeschränkungen und -verbote zu enormen Schäden. Die 
Rückkehr zu offenen Grenzen und freiem grenzüberschreitenden Personenverkehr 
muss jetzt das Gebot der Stunde sein“, so Taucke abschließend. 
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